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SaapaHjettidje 8en)iHi=

gaagea Der ©tubt 30**$
iBUïDeiî am 12. ©e^ember für
folgenbe SSauprojelte, teil»

roetfe unter iBebhtgungen er«

teilt: I. Dljne SJebtngungen :

1. ö. 9Boblgrötb & ®o., Umbau Klingenftrajje 8, 3- 5;
2. SB. 3tifd), ©tütjmauer Sßilatu§ftra&e 10, 3- 7 ; 3. $
®enn, SBafcbtöcbe gtd^terftra^e 3ïr. 19, 3- 7 ; ^ ®taM
8önd), Umbau alteë ©djulbauS Ijodjftrafje 98, 3 7;
5. 9JI. 93ra!, tBabe&immet mit 3lbort geloeggftra&e 54,
3 8; b) 3Jtit 33ebtngungen : 6. ®enoffenfd)aft SJlübU'
M 31.=®., ©laSoorbatb ©i^lftraÇe 37, 8. 1; 7. ®enof-
Iwföaft ©iblflrafje, Um« unb Aufbau «itjlftrafee 30/
®t. Slnnagaffe 16, 3. 1 ; 8. @. ®djultl)efj, ®efd&aft8=

|au8 Slnttjefd^ergaffe 3, innere Unterteilung, 8-1 î 9- D-

®lteidjet, 3lutoremifenburd)gang unb Umbau ©importe 3,
3 1; 10. $Baugenoffenfd)aft 6t. 3afob, 2Bo|nbäufer 9te=

^'19'/proj SUluggenböblftr. 1/3, iöetroeigerung für Suto-
remifcn mit ©Infabrt, 3. 2; 11. SB. ©ietridj, Umbau
©taUgebäube 58erf.=3lr. 71/2etmbad) gipmannftrafce, 8.2;
JJ- 91. ©ngler, gjtagajinumbau SUiutfdbeUetifira^e bet

130, 3. 2; 13. gtets & Çelbling, 3Bo$nbau8 mtt

Jutoremife unb ©tnfrtebung ©^elftr. 10, 8. 2; 14. ©tobt
ö<H ©erätebäuStäen im SBelootrpatf, gortbeftanb,

3, 2; 15. „33ita" 2eben8oetftdE)erunq8'9lftlengefetlfdjaft,
©efd&âftS' unb 2Bof)nf)auS mit ÇofunterleKerung gflptljen»
quai 10 / SWarSfirajje 2, teilroeife iBerroetgerung, 3. 2;
16. Ko? Koblenimport 31.=®., Slutoremife SUlaneffeftr. 103,

3. 3; 17. ©tabt Sfitid}, @erätebau8 @d)ülergarten ©Ott«

tjelfftrafje, 3. 3; 18. g. & £. Satpentier, Oefc^äftSbauS
mit ÇofunterteHerung gelbftrafje 24/2Bengiftrafje, Slbän«

berungSpläne, 8. 4; 19, 33r. SRentfd^ & @0., Umbau

Dîeitergaffe 11, teilmelfe SBerroeigerung, 3. 4; 20. 31.

$lü§/®tanbarb 3RtneralöIprobu£te 3l.<@., 93enjlnabffiH>

fäule «PflngfiœeibftraÇe 59, Sageänberung, 3. 5; 21. 0.
©emmier, 3Berlftattan= unb umbau 9lorbftr. 124, 3au=
bemiàigung, ©rneuerung, 8- 6; 22. g. ®auget & So.,
Umbau SMauSftra&e 11, 3- 6; 23. ©enoffenfdjaft ®4u=

bentenbelm an ber @. 2. Umbau SlauftuSftrafee 21,

3. 6; 24. g. Keller unb #. SDteper, äBobnbäufer mit
3Berfftätten unb Slnfrlebung Sangacterftrafje 32/34, teil«

toeife SBetroelgerung, 3-6; 25. C>. Sott, Umbau 3Slnfel=

rtebftrafie 5, Slutoremife, «Berroetgerung, 3. 6; 26. @.

Such finger, 2Boljnljäufer mit 2Berfftätten ©tü&iftrafje 99

bi8 105, 8- 6; 27. ©ujet'S @rben, 2BobnÇau8 greuben«

berg=/@(blöPftra6e 2, SlbänberungSplüne mit Salfon.
anbauten, 3lutoremifen unb Stnfrtebung, 8-7; 28. @.

fienoa, 3lutoremifenanbau Sngllfdjoiertelftrafje 34, 3. 7 ;

29 ®r. ß. ßirjel'®etter, SBafätücbe 3ürid&bergftra|e 37,

a 7- 30 31. ©pedten, Umbau für SBetfudjSraum SMlln«

fttafie 9tc. 16, 8- 7; 31. SBaugenoffenfdjaft «Hefebaftca|e,

gßobnljäufet mit Slutoremifen gtefebajtrafje 18—22, 3. 8;
32. @. ®d)mib, Slutoremife unb ffilnfriebungSabänberung

Baupolizeiliche Bewilli-
guuge« der Stadt Zürich
wurden am 12, Dezember für
folgende Bauprojekte, teil-

weise unter Bedingungen er-

teilt: I. Ohne Bedingungen:
l H. Wohlgrotb à Co., Umbau Klingenstraße 8, Z. 5;

W. Risch, Stützmauer Pilatusstraße 1st. Z. ; 3. H
Senn, Waschküche Fichtenstraße Nr. 19, Z. 7 ; 4. Stadt
Zürich, Umbau altes Schulhaus Hochstraße 98, Z 7;
b. M. Brak, Badezimmer mit Abort Feloeggstraße 54,
3 8; d) Mit Bedingungen: 6. Genoffenschaft Mühle-
Hof A.-T.. Glasoordach Sihlstraße 37. Z. 1; 7. Genos-
senschaft Sihlstraße. Um- und Aufbau Sihlstraße 30/
St. Annagasse 16. Z. 1 ; 8. E. Schultheß. Geschäfts-
Haus Lintheschergaffe 3, innere Unterteilung. Z. 1 ; 9. O.
Streicher, Autoremisendurchgang und Umbau Sihlporte 3,
3 1? 10. Baugenoflenschaft St. Jakob, Wohnhäuser Re-

dlng /proj Muggenbühlstr. 1/3, Verweigerung für Auto-
"misen mit Einfahrt. Z. 2; 11. W. Dietrich, Umbau
Stallgebäude Vers.-Nr. 71/Leimbach F> y mannstraße, Z.2;

^ A. Engler. Magazinumbau Mutschellenstraße bet

à- 130. Z. 2; 13. Fterz Ä Helbling. Wohnhaus m,t
àtoremise und Einfriedung Etzelstr. 10. Z. 2; 14. Stadt
Zurich. GerStehäuschen im Belvoirpark, Fortbestand.

Z. 2; 15. „Vita" Lebensverstcherungs-Akttengesellschaft,
Geschäfts- und Wohnhaus mit Hofunterkellerung Mythen-
quai 10/Marsstraße 2, teilweise Verweigerung. Z. 2;
16. Kox Kohlenimport A.-G., Autoremise Maneffestr. 103,

Z. 3; 17. Stadt Zürich. Gerätehaus Schülergarten Gott-
helsstraße, Z. 3; 18. F. à H. Carpentier, Geschäftshaus
mit Hofunterkellerung Feldstraße 24/Wengistraße, Abän-

derungspläne, Z. 4; 19. Br. Rentsch â Co., Umbau

Reitergaffe 11, teilweise Verweigerung, Z. 4; 20. A.
Plüß/Standard Mtneralölprodukte A.-G., Benztnabfüll-
säule Pfingstweidftraße 59. Lageänderung. Z. 5; 21. O.

Demmler. Werkstation- und umbau Nordstr. 124. Bau-
bewilligung. Erneuerung, Z. 6; 22. F. Gauger à Co.,
Umbau Ntklausstraße 11. Z. 6; 23. Genoffenschaft Stu-
dentenheim an der E. T. H.. Umbau Clauftusstraße 21,

Z. 6; 24. F. Keller und H. Meyer, Wohnhäuser mit
Werkstätten und Einfriedung Langackerstraße 32/34. teil-

weise Verweigerung, Z. 6; 25. H. Lott, Umbau Winkel-

riedstraße 5. Autoremise, Verweigerung, Z 6; 26. S.
Luchstnger. Wohnhäuser mit Werkstätten Ttüßistraße 99

bis 105. Z. 6; 27. Gujer's Erben. Wohnhaus Freuden-

berg./Schlößltstraße 2. Abänderungspläne mit Balkon-

anbauten. Autoremisen und Einfriedung. Z. 7; 28. S.
L>er»oa. Autoremisenanbau Englischoiertelstraße 34, Z. 7 ;

29 Dr. H. Hirzel-Setler. Waschküche Zürichbergstraße 37.

» 7- 30 A. Specken, Umbau für Versuchsraum Böckltn-

strak'e Nr. 16, Z. 7; 31. Baugenossenschaft Resedastraße.

Wohnhäuser mit Autoremisen Resedastraße 18—22. Z. 8;
32. G. Schund, Autoremise und Etnfriedungsabänderung
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SRuffenweg 15, 3- 8; 33. fj. non ©dhultljeß > Sobmer,
©tnfamiltenhauS mit Slutoremife unb ©infrtebung ©fib'
ßraße 64/66, 3. 8.

Saulrebltbewllligungen in Sprich. ®et Rrebit »on
1,270.000 gr. fût ctn Rinbergartengebäube mit ©aalbau
in SDBtebifon ift bemiUigt worben.

®et firebit oon 1,914,000 gr. fût ben SluSbau beS

SleidhetwegeS unb bet ©toclerßraße würbe bewilligt.
Neubauten am gSitchberg. In bet gütichberglehtie

non gluntern unb Dberftrafj gegen ben SRigibtict ^etrfd^t
eine lebhafte Sautätigleit. Sin bet 2obier* unb bet
oerlängerten |jabtaubßraße ift butdfj bte Slllgemeine
Saugenoffenfchaft eine einheitliche überbauung mit flei
neten SDRehtfamiiienhäufetn gcfc^affen motben. ®er eigent=

lidfje Slbhang murbe fût SiUenbauplätse referolert. $n
bet ©egenb bet §lnterbergßraße, bte früher als etnjige
3ufaljrt nadfj bem „hinteren Serg" htaaußfihrte, gehe«

allet^anb Umgeftaltungen not fit^. Sin mannen Drten
ftebt ßch SHteS unb SReueS fdfjroff gegenübet. Qu etner
@<fe beS oon bet £obler« unb £interbergftrafje ge<

bilbeten SlafeeS ftebt noch eine behäbige ©d^eune, in jwet
anbern @dfen wadhfen moberne SReubauten empor. Dber
halb bet ®obletßraße etfteUt bte Slrdjjiteïturfirma
0. Sidtel & Sie. mehrere große SBohnhäufet mit hett-
fdhaftlidhen Ster«, günf>, Sieben« unb Sldhijimmetwoh«
nungen. Sin ©telle beS ibgUifcljen fletnen gußwegeS, ber
non ber ©ppti ^ablaubftrage nadh ber fplnterbergßraße
führte, wirb nächßenS eine neue Ouartterßraße gebaut.
ÜRodfj ftehen hter mehrere ber alten, einfachen §Sufer, anbere
haben fcßon ben Neubauten ihren tßlaß räumen mûffen.

®te SReßelbergßraße als jwette SetblnbungS-
ßraße oon gluntern jum SRigiquartter hat ein neues
©ebtet ber Bebauung erfehloffen. Qn ber 5Rä!}e ihreS
unteren SluSgangSpunlteS ßnben mir neben einigen ele

ganten SBohnhäufetn bie mobernen ©rmeiterungSbauten
beS ÄrantenhaufcS Sethanten, bie nun ber Senüfcung
übergeben morben finb. SRadh ber ftreujung mit ber
fplnterbergßraße hat bie SReßelbetgßraße f«hon eine be-

trädhtliche $öhe erteilt. @ie oerläuft hter etn ©tüct
meit ohne Steigung, um bann in etner S»fturoe etne
weitere $öhenftufe ju erreichen. 3m mittleren, noch bei»

nahe unoerbauten ®etl ber neuen ©ttaße btetet fleh eine

SluSßtht über bie ganje ©tabt. Son ber wetten, grünen
glädhe unterhalb ber greubenbergftraße ift nur
mehr ein îûmmerlidher SReft übrig geblieben, unb balb
werben auch bie tefcien ©puren utfprûnglidhet Sünblidh«
ïett oerfdhwunben fetn, ba ba§ ganje Sanb ju Saujwecïen
abgegeben wirb. 3» oberft im SReftelberg wirb eben

falls gebaut. @8 entftehen ^iev einige Sitten unb Sanb«
häufer in mobernftem Stil. 3«* Nahrung ber SluS*
fidht oon ber obern greubenbergftrafje ift bie Sauhöhe
hter befdhränft worben.

SluSöau heô 3tt»tïflô8PÏûë«^ ®fihettborf (3üttdb).
Sladhbem ber SantonSrat ben flrebit oon gr. 500,000
für ben oorläuftgen SluSbau bewilligt hat, ift nun 00m
SRegterungSrat etn Seil ber SîonftruftionSarbeiten für bie

®oppelflugjeughalle oergeben worben.
Sau eines SranSformatorenhaufeS in Derlilon

(3ürich). ®er ©roße ©emetnberat oon Derltlon bewil«
Itgte 12,000 gr. für etn ®ranSformatorenhau8.

SaultdjeS aus SReilen. ®er SRegterungSrat hat ben
SebauungSplan über bas bem Saugefeh im ©tnne
oon § 1, Slbfah 2 unterfteKte ©ebiet ber ©emetnbe SRetlen
unb bas Stojeït für eine ßanalifation tn ber
SüniShoferftrafse in gelbmeilen genehmigt.

SauiidjcS aus ©ngelberg. ®te ©parïaffengenoffen«
fchaft oon ©ngelbetg hat etne burth Sranb jerftöcte Sie«
genfehaft gelauft, um bort eine neue ©pariäffe unb
in Setbinbung mit ber ©emetnbe SRäume für bie

©emeinberatstanjlei, bte ©runbbmhoermaltmij
unb einen ^olljeipoften, ber bis anhtn gänjlich gefeilt

hat, ju bauen. Slußetbem foil baS ©ebäube einen

großen Slufenthalts räum für bie alljährlichen èin>

quartierungen enthalten. ®er Sau wirb ßdfj mitten im

®otf, an ber ©Inmünbung ber neuerftellten ©djroanbet
©traße tn bte ®orfftraße, befinben. @r entspricht einem

bringenben SebürfntS ber ©emetnbe unb beS Kurortes

©ngelberg.
iRenooation beS £>oiel SRetropol in ©olotfjtttn.

®er Seßfcer Heß eS ßch angelegen fetn, fetn |>otel noii

©runb auf neu ju renooteren, inbem er in jämtttdjen

3immern Äalt» unb SBarmwaffer einrichtete unb auch

bie Sabejimmer mit allem mobernen Komfort oetfah.
®le ©efeüfdhaftSräume ßnb auf bas ©efdfjmadtooHfti

tapejtert unb in ©tanb gefeßt worben.

Sauabrechnung über ben Sau ber neuen griebens-
lirche in Dlten. ©ine außerorbentltdhe Serfammlnnj
ber proteftantifchen Äitdhgemeinbe genehmigte

bie Slbtedhnung übet ben Sau ber neuen grlebenjfitdje,
@r erforberte inSqefamt (unter ©Infdfjluß beS angebouten

Sfarrhaufeê) 980,640 gr. ®amit ftnb runb 80,000 gt,

mehr gebraadht werben, als bewilligt worben toateti,

unb jwar wetl otele Slrbeiten beffer ausgeführt mürben,

als fie im Soranfdjlag oorgefehen waren, unb auch butd)

Slrbeiten, bie im Soranfdhlag überhaupt nicht oorgefehen

waren. @0 tofteten aüetn bte SuntglaSfenßer, bie fo<

jufagen ben etnjigen ©chmucl beS Qnnern bilben, 27,644

granfen mehr als gewöhnliche genfter. — ®er aSoran«

fdhlag für Äirdhe unb SfatrhauS rechnete mit SluSgaben

im Setrage oon 839,165 gr. ®te Slbrechnung über alle

im Soranfdhlag oorgefehenen Soften erjeigt SluSgaben

im Settage oon 836,972 gr,, fo baß bte oergleidjbate

SlbredhnungSfumme 2193 gr. unter bem Soranfc|!og
blieb. SluS eigenen SRitteln (atlerbingS mit @tnfchluß

ber über 90,000 gr. betragenben SReformationSEoüefte)

hat bte ftirdhgemelnbe bis bahin runb 731,000 gr. bc

jahlen lönnen. gür ben SRefi nahm ße beim SebenS«

oerßdherungSoeretn Safel etn Anleihen auf, baS auf @nbe

biefeS 3ahre§ ben Setrag oon runb 227,500 gr. erreicht.

2Ran hofft, jährltdh an 3t«fen unb Slmortifationen 25,000

granlen entrichten ju lönnen, fo baß bie Rtrdhgemeinbe

oorauSßdhtlich in bretjehn fahren fdhulbenfrei roirb.

Sau einer grrenheilanßalt in Safeßanb.
ßarl befudhte ®elegtertenoerfammlung ber freifttinig-bemo'

Iratifdhen Partei Safeöanb ßimmte nach Steferat oon

SRegierungS« unb SRationalrat ®r. Sl. Seiler etnftimmig

ber lantonalen ©efeßeSoorlage über bie ©rridhtung einer

grrenheilanßalt unb über bte SReuorganifation bet ©pi'

tal«, Qrren« unb ^ßfrunboerwaltung ju.
Saufrageu in ©t. ©allen. ®te St. ©aller gtel*

ßnntgen haben etne aus allen ©tabtteilen fehr ftarl be-

fudhte Serfammlung abgehalten, an ber ©tabtrat

©raf ein IntereßanteS SReferat übet ßäbtifch«
fragen hielt. ®er SRebner erläuterte oerfdhtebene jW-

Seit alfuelle projette ; u. a. teilte er mit, baß bem 0 '

meinberat in ber nädhßen ©i^ung eine Sotlage übet 01

©rweiterung beS griebhofeS ÄeffelhaloeJ"
Dßen ber ©tabt unterbreitet werbe. ®tefe ©rweiterung

foü etappenweife oorgenommen werben, unb jroat: «n

juerß Slah für 1600 neue ©räber gefdhaffen,

Ärebit oon 100,000 gr. benötigt wirb. ©Ingehetrt ^
breitete ßdh ber SRebner über ben Qbeenwettbe^ »

ber jurjeit burd&geführt wirb, um SorfdhläS« K
ßorreltion oon ©traßenjügen unb bte «e

tigung oon ©ngpäffen tu ber ©tabt ju W '

»An<.6«A (»m «tvnf fti.f Srt« nrofijüaifle©«hließlidh lam ®r. ©raf auf baS großjügtge >

ber ©rßellung eines ^äuferbloäs auf ber *•- '

bühlßraße in Setbinbung mit einet ©tror
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Russenweg 15, Z. 8; 33. H. von Schultheß - Bodmer,
Einfamilienhaus mit Autoremise und Einfriedung Süd
straße 64/66, Z. 8.

BaukreditbewMgungen w Zürich. Der Kredit von
1,270 000 Fr. für ein Kindergartengebäude mit Gaalbau
in Wiedikon ist bewilligt worden.

Der Kredit von 1,914,000 Fr. für den Ausbau des

Bleicherweges und der Stockerstraße wurde bewilligt.
Neubauten am ZSrichverg. An der Zürichberglehrie

von Flunteru und Oberstraß gegen den Rigiblick herrscht
eine lebhafte Bautätigkeit. An der Tobler- und der
verlängerten Hadlaubstraße ist durch die Allgemeine
Baugenossenschaft eine einheitliche llberbauung mit klei
neren Mehrfamilienhäusern geschaffen worden. Der eigent-
liche Abhang wurde für Villenbauplätze reserviert. In
der Gegend der Hinterbergstraße, die früher als einzige

Zufahrt nach dem „Hinteren Berg" hinaufführte, gehen

allerhand Umgestaltungen vor sich. An manchen Orten
steht sich Altes und Neues schroff gegenüber. In einer
Ecke des von der Tobler- und Hinterbergstraße ge>

bildeten Platzes steht noch eine behäbige Scheune, in zwei
andern Ecken wachsen moderne Neubauten empor. Ober
halb der Toblerstraße erstellt die Architekturfirma
O. Bickel â. Cie. mehrere große Wohnhäuser mit Herr-
schaftlichen Vier-, Fünf-, Sieben- und Achtzimmerwoh-
nungen. An Stelle des idyllischen kleinen Fußweges, der
von der Spyri Hadlaubstraße nach der Htnterbergstraße
führte, wird nächstens eine neue Ouartterstraße gebaut.
Noch stehen hier mehrere der alten, einfachen Häuser, andere
haben schon den Neubauten ihren Platz räumen müssen.

Die Restelbergstraße als zweite Verbindungs-
straße von Fluntern zum Rigiquartier hat ein neues
Gebiet der Bebauung erschlossen. In der Nähe ihres
unteren Ausgangspunktes finden wir neben einigen ele

ganten Wohnhäusern die modernen Erweiterungsbauten
des Krankenhauses Bethanten, die nun der Benützung
übergeben worden find. Nach der Kreuzung mit der
Hinterbergstraße hat die Restelbergstraße schon eine be-

trächtltche Höhe erreicht. Sie verläuft hier ein Stück
weit ohne Steigung, um dann in einer 8-Kurve eine
weitere Höhenstufe zu erreichen. Im mittleren, noch bei-
nahe unverbauten Teil der neuen Straße bietet sich eine

Ausficht über die ganze Stadt. Von der weiten, grünen
Fläche unterhalb der Freudenbergstraße ist nur
mehr ein kümmerlicher Rest übrig geblieben, und bald
werden auch die letzten Spuren ursprünglicher Ländlich-
keit verschwunden sew, da das ganze Land zu Bauzwecken
abgegeben wird. Zu oberft im Restelberg wird eben

falls gebaut. Es entstehen hier einige Villen und Land-
Häuser in modernstem Stil. Zur Wahrung der Aus-
ficht von der obern Freudenbergstraße ist die Bauhöhe
hier beschränkt worden.

Ausbau des Zivilflugplatzes DSSendorf (Zürich).
Nachdem der Kantonsrat den Kredit von Fr. 500,000
für den vorläufigen Ausbau bewilligt hat, ist nun vom
Regierungsrat ein Teil der Konstruktionsarbeiten für die

Doppelflugzeughalle vergeben worden.
Bau eines TrauSsormatorenhauseS in Oerlilou

(Zürich). Der Große Gemeinderat von Oerlikon bewil-
ligte 12,000 Fr. für ein Transformatorenhaus.

Bauliches aus Meilen. Der Regterungsrat hat den
Bebauungsplan über das dem Baugesetz im Sinne
von Z 1, Absatz 2 unterstellte Gebiet der Gemeinde Meilen
und das Projekt für eine Kanalisation in der
Bünishoferstraße in Feldmeilen genehmigt.

Bauliches a«S Eugelberg. Die Sparkaffengenoffen-
schaft von Engelberg hat eine durch Brand zerstörte Lie-
genschaft gekauft, um dort ewe neue Sparkasse und
in Verbindung mit der Gemeinde Räume für die

Gemeinderatskanzlei, die Grundbuchverwalà
und einen Polizeiposten, der bis anhin gänzlich gM
hat, zu bauen. Außerdem soll das Gebäude etmn

großen Aufenthalts räum für die alljährlichen Ein.
quartierungen enthalten. Der Bau wird sich mitten im

Dorf, an der Einmündung der neuerstellten Schwankn
Straße in die Dorfstraße, befinden. Er entspricht einem

dringenden Bedürfnis der Gemeinde und des Kurortes

Eugelberg.
Renovation des Hotel Metropol in Solothm».

Der Besitzer ließ es sich angelegen sein, sein Hotel voii

Grund aus neu zu renovieren, indem er in sämtlichen

Zimmern Kalt- und Warmwaffer einrichtete und auch

die Badezimmer mit allem modernen Komfort versah.

Die Gesellschaftsräume find auf das Geschmackvollste

tapeziert und in Stand gesetzt worden.

Bauabrechnung über den Bau der neuen Friedens,
kirche in Ölte«. Eine außerordentliche Versammlung
der protestantischen Kirchgemeinde genehmigte

die Abrechnung über den Bau der neuen Friedenskirche.

Er erforderte insgesamt (unter Einschluß des angebauten

Pfarrhauses) 980,640 Fr. Damit find rund 80,000 Fr.

mehr gebraucht worden, als bewilligt worden waren,

und zwar weil viele Arbeiten besser ausgeführt wurden,

als sie im Voranschlag vorgesehen waren, und auch durch

Arbeiten, die im Voranschlag überhaupt nicht vorgesehen

waren. So kosteten allein die Buntglasfenster, die so-

zusagen den einzigen Schmuck des Innern bilden, 27,644

Franken mehr als gewöhnliche Fenster. — Der Voran-

schlag für Kirche und Pfarrhaus rechnete mit Ausgaben

im Betrage von 839,165 Fr. Die Abrechnung über alle

im Voranschlag vorgesehenen Posten erzeigt Ausgaben

im Betrage von 836,972 Fr., so daß die vergleichbare

Abrechnungssumme 2193 Fr. unter dem Voranschlag

blieb. Aus eigenen Mitteln (allerdings mit Einschluß

der über 90,000 Fr. betragenden Reformationskollelte)
hat die Kirchgemeinde bis dahin rund 731,000 ffr. be-

zahlen können. Für den Rest nahm fie beim Lebens-

verficherungsveretn Basel ein Anleihen auf, das auf Ende

dieses Jahres den Betrag von rund 227.500 Fr. erreicht.

Man hofft, jährlich an Zinsen und Amortisationen 2SM
Franken entrichten zu können, so daß die Kirchgemeinde

voraussichtlich in dreizehn Jahren schuldenfrei wird.

Bau einer Jrrenheilaustalt in Baselland. Die

stark besuchte Delegiertenversammlung der freistnnig-demo-

kratischen Partei Baselland stimmte nach Referat von

Regierungs- und Nationalrat Dr. A. Seiler einstimmig

der kantonalen Gesetzesvorlage über die Errichtung einer

Jrrenhetlanstalt und über die Neuorganisation der Tp>-

tal-, Irren- und Pfrundverwaltung zu.

Baufragen in St. Galleu. Die St. Galler Frei-

finnigen haben eine aus allen Stadtteilen sehr stark ve-

suchte Versammlung abgehalten, an der Stadtrat M

Graf ein interessantes Referat über städtische Bau-

fragen hielt. Der Redner erläuterte verschiedene zur-

zeit aktuelle Projekte; u. a. teilte er mit, daß dem >s -

meinderat in der nächsten Sitzung ewe Vorlage über °>

Erweiterung des Friedhofes Kesselhalde w

Osten der Stadt unterbreitet werde. Diese Erweiterung

soll etappenweise vorgenommen werden, und zwar w>,

zuerst Platz für 1600 neue Gräber geschaffen, wosm

Kredit von 100,000 Fr. benötigt wird. Eingehend

breitete sich der Redner über den Jdeenwettbewe -

der zurzeit durchgeführt wird, um Vorschläge sur

Korrektion von Straßenzügen und die oe

tigung von Engpässen in der Stadt zu erh '

«»n-klt» ->„k nrokàige P"-Schließlich kam Dr. Graf auf das großzügige ^ '

der Erstellung eines Häuserblocks auf de^
>

bühlstraße in Verbindung mit einer Straß
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te»ion ju fpredben. ®abei toiberïegte et befonberS
bie Slnroânbe, bie gegen ben ©inbau eines RlnoS, um
beit mon ber SRenbite wegen nid&t berumtomme, erhoben
würben. 3n ber ®iStuffion äußerte ftc^ etne «Retlje non
«Rebnern tn pffimmenbem Sinne ju ber Vorlage, bie,
ba bie Aufmenbung ber Sfabt 150,000 gr. überfchreltet,
nod^ ber «oltSabftimmung unterbreitet werben mug.

Sauïtdje 33ei(inberung<tt am Schlachthof ©t. «aßen.
$er ©täbtifd^e ©emetnberat oon St. ©aßen beroißigte
68,000 gr. für bauliche «eränberungen im Schlachthof.

ftlr^en'iRenooßtiott in ©t. SRargretben (St.@aflen).
$ie ft. gaflifche ßetmatfdbuhoeretnigung bat oor etniger
gett ein AftionStomitee ins Seben gerufen, bem bte Auf=
gäbe übertragen würbe, etne Sammlung ju oeranffalten,
um baS alte unb malerifche ehemalige griebljofttrcf)*
lein tn ®t. Sßlargret^en oor bem broljenben «er*
faß ju retten. ®tefe Sammlung bat nun 27,000 gr.
ergeben. blefem «etrage finb etn «unbeSbeitrag oon
5900 gr. unb je etn S3 eitrag beS RantonS St. ©aßen
unb beS ft. gaflifchen Ratboltfcben RoflegiumS oon 5000
granten Inbegriffen. SRit ben fRenooationSarbeiten foß
begonnen werben, fobalb bte Cat^olifd^e Rircbgenoffew
fdiaft St. flRargretben bie «emißigung erteilt bat, n,c>..

bei eS ßdb um etne gormfacbe banbelt.

fftfleHung einer ©eeleitung in fRomanSJjorn. ®le
SorporationSoetfammlung beS 9Baffer« unb ©teftrijitätS«
wertes bat ben oon ber Rommifßon geforberten Rrebit
jur ©rffellung einer Seeleitung im Roffenoor»
anfd&tag oon jirfa 90,000 gr. bewilligt. Schon feit
längerer 3eit mugte bte unltebfame «eobachtung gemacht
werben, bag ber ©ructoerluff beträchtlich gröger war,
als et normalerwetfe fein foßte. ®tefe geftfteßung war
bte S3eranlaffung jur ©inbolung etneS fachmännlfchen
©utadbtenS. Ingenieur «öfdb in tommt
hierin jum Schlug, bag biefer abnormale SSerluft auf
eine gleidbmägige innere «etfchlammnng jurüdtgefübrt
werben müffe. ®lefe ©rfdbetnung wirb ertlärlicb, menn
man in S3etradf>t jtebt, bag feit ber ©rfteßung im Qabre
1894 über 14 SRiflionen Rubifmeter unfHtrterteS See=

maffet bte Seitung pafftert bat- grögete ®rudtoer<
lug bat aber febt unangenehme golgen, benn er oer=
grögert im gleiten «crbältntS aud) bte Abfenfung beS

SBaffetfplegelS im Saugfchadbt wäbrenb beS «ßumpen«
Betriebes unb bewirtte babnrcb, bag beim niebern 9Baffer«
ganb bie grögere «ßurnpe nicht mebr tn SSetrieb genommen
werben tonnte, ©ine anbete Säfung, wie Sieferlegung
ber pumpen, entfpredjenbe «erttefung beS SaugfchachteS
hätte wohl einige SSefferung gebracht, bodh wären bie

ju erwartenben beträchtlichen Untoften im ßlnbttct bar«
auf, bag bte ©eeleitung in etnigen Slab*®" both hätte
etfefct werben müffen, laum gerechtfertigt gewefen. 9Radb
bem «ßrojett oon Ingenieur «öfdb mitb bte neue Sei
tung eine Sänge oon 615 m erhalten unb mit SRanneS»

mannröhren oon 390 mm Sichtweite unb acht ßRiflimeter
SBanbftärfe erfteßt. Sie oorgefebene Sichtwette genügt
für eine görbermenge bis 100 ©efunbenllter, waS un«
8«f5hr bem Sretfacben ber beutigen maximalen pumpen«
letftung entfpridht.

Stübttfcht «Reubauten in ßoeatno. ®er ©onggllo
»omunale bat über etne wichtige SSorlage ju entfehetben
unb jwar über 5Reu unb Umbau beS ffäbtifdben
«fulbaufeS. Sie ©efchäftSprüfungStommiffion bat
otefe SGBod^e bereits etne «egehtigung an Ort unb Stelle
ausgeführt, gefolgt oon einer in SRonti, wo baS ßofpij
für fchwächliche Rinber ergeflt werben foß mtt
einem «Beitrag ber Stabt oon gr. 50,000. ®te Schul
huusiogen gnb mit 300,000 gr. oeranfchlagt. ©cfjon
oox fechs SRonaten hatte geh baS 3Runicipio mit einem
laichen «ßrojeft für Schaffung einer Sumbaße für bit

'•'Brttettfl (»SWeHterblluö-i

Sd&ulen unb eines SaaleS für bie Stabtmuff! ju be«

^ffen. @8 war eine S3etlängerung beS glügels an ber
-Bta Sulnt oorgefeben mit einem RogenooranfAlag oon
etwa 85,000 gr. ®te Ausführung würbe bann oetfdjoben
unb prootfotifdje Söfungen gefugt, unb mit bem Surn<
oeretn, als Segher ber fcurnbaße, etn «ertrag abgefcblof«
fen, auch wegen Rauf ber Surnbaße würbe oerljanbelt.

SRach bem beute ootliegenben ffSroieft foß bas beute
gegen SSBegen offene Sdjulgebäube ju einem gefchtoffenen
SSaumerï mit ^of in ber SRitte werben, mit ©Ingang
mit ©laSbach aom Schlogplats bw» her auch tn ben
Çof führt. ®er heutige ©ingang mit Setraffe würbe
oetfchwlnben nnb bamit eine ©efabrenqueße für bte
Äinber burch Stam unb gabrjeuge tn ber engen ©trage
ber 33ergangenbett angehören. ®er Steubau würbe etne
Surnbaße oon 10 auf 18 m, fowte einen hoben aRufff»
faal für bie Stabtmufft oon 11 auf 11 m enthalten,
wäbrenb im erffen refp. jweiten ©tod (bie Säle haben
bte $öbe oon jwet Stoctroerten) fünf neue Schuljimmer
gefdjaffen mürben, bte febr notwenbig gnb, müffen boch
beute Soîale im StabtbauS (fogar ber SibungSfaal beS
©ongglio ©omunale für bie §anbmetïetfcbule) für Sehr«
jwedte oerwenbet werben. ®eS befferen AuSfebenS halber
iff auf bem «Reubau noch etn britter StocE oorgefeben,
ber oorläugg aBobnjwecïen btenen îann unb oon ber
$offette burch eine Augentreppe 3ugang erhält.

3«tn «au öeS internationalen CiocbfchulfanatoriumS
in ßegffn. ®er S3unbeSrat empgeblt ber S3unbeSoer«

fammlung bie S3ewißigung etneS «unbeSbeitrageS oon
500,000 gr. an bie Stiftung beS internationalen
ÇochfcbulfanatoriumS in Sepfin tn ber SSotauS»

fepung, bag geh bte ftemben Staaten tn ber ootgefebenen
SBeife an bem SBetïe beteiligen. @r wirb betabgefetjt,
wenn bte S3au< unb UaterbaltungSfoffen ben oeranjchlag«
ten «etrag oon 5,200,000 gr. nicht erreichen. ®ie oon
ber ©ibgenoffenfehaft geffeflten jwanjig S3etten foßen tn
etffer Stnie für Stubierenbe unb «ßcofefforen fchwetje=
rifcher «Rationalität referoiert fein, fofern baS fchweije«
rifche ^ochfchulfanatorium tn Sepftn ben «ebürfntffen
nicht mehr genügen foßte.

tBan eines ©tranbbabeS in ©enf. ®ie Stimmbe«
rechtigten haben ben erforberltcben Ärebit jum «au
eines neuen StranbbabeS bewißigt.

^rmcitcrungsbautcn ait bet
©tbgen. 2ed)n. ^od)fd)uIe in 3iiricfj.

(k-Rortcfpotibenj).

®er SSunbeSrai beantragt neuetbingS für ben Rauf
ber Stegenfdbaft Sannenffrage 1 bei ber ©ibg. Sechn.

ßochfchule in Zürich eine Summe oon gr. 515,000.—.

$n biefer Summe ig etn «etrag oon gr. 65,000.— als

©ntfehäbigung für ben Umjug unb ben babutch oetur«
fachten «etrtebSauSfaß beS bort begnbltchen Sitbogra»
phenbetrtebeS inbegriffen. ®te ©tnricbtungSüoffen gnb

auf gr. 155,000 — oeranfchlagt. ©rwäbnt fei noch, bag
baS ©runbftüd 814,3 m' migt unb ber umbaute ßtaum

geh auf 6650 m' bejiffert.
®er ©chulrat wte auch «aubirettion haben bisher

ben Stanbpunît oertreten, bag, folange bte gotfchungS«

tnffilute unb Saboratorien ber @. ®. ß. ausgebaut wer«

ben mügten unb bte entfprechenben ©cwetterungSbauten

auf bereits bem «unb gebörenben «oben erfteßt werben

tonnten, oom Antauf wetterer Siegenfehaften abgefeben

werben foßte. ßeute aber befürworten auch btefe ©teßen

bte ©rwetbung ber oorgenannten Stegenfdbaft, wetl bteS

offengdbtlich iw 3"tereffe ber Schule liegt.

Nr. S» MWr. Wwetz. Hmvw

rektion zu sprechen. Dabei widerlegte er besonders
die Einwände, die gegen den Einbau eines Kinos, um
den man der Rendite wegen nicht herumkomme, erhoben
wurden. In der Diskussion äußerte sich eine Reihe von
Rednern in zustimmendem Sinne zu der Vorlage, die,
da die Aufwendung der Stadt 150.000 Fr. überschreitet,
noch der Volksabstimmung unterbreitet werden muß.

Bauliche Veränderungen am Schlachthof St. «allen.
Der Städtische Gemetnderat von St. Gallen bewilligte
K8.000 Fr. für bauliche Veränderungen im Schlachthof.

Kirchen-Renovation in St. Margrethen iSt,Gallen).
Die st. gallische Heimatschutzoereinigung hat vor einiger
Zeit à Aktionskomitee ins Leben gerufen, dem die Auf-
gäbe übertragen wurde, eine Sammlung zu veranstalten,
um das alte und malerische ehemalige Friedhofkirch-
lein in St. Margrethen vor dem drohenden Ver-
fall zu retten. Diese Sammlung hat nun 27,000 Fr.
ergeben. In diesem Betrage sind ein Bundesbeitrag von
W0 Fr. und je ein Beitrag des Kantons St. Gallen
und des st. gallischen Katholischen Kollegiums von 5000
Franken inbegriffen. Mit den Renovationsarbeiten soll
begonnen werden, sobald die katholische Kirchgenossen-
schaft St. Margrethen die Bewilligung erteilt hat, wo-
bei es sich um eine Formsache handelt.

Erstellung einer Seeleitung in Romanshoru. Die
Korporationsoersammlung des Wasser- und Eteklrizitäts-
Werkes hat den von der Kommission geforderten Kredit
zur Erstellung einer Seeleitung im Kostenoor-
anschlag von zirka 90.000 Fr. bewilligt. Schon seit
längerer Zeit mußte die unliebsame Beobachtung gemacht
werden, daß der Druckverlust beträchtlich größer war,
als er normalerweise sein sollte. Diese Feststellung war
die Veranlassung zur Einholung eines fachmännischen
Gutachtens. Ingenieur Bösch in Zürich kommt
hierin zum Schluß, daß dieser abnormale Verlust auf
eine gleichmäßige innere Verschlammung zurückgeführt
werden müsse. Diese Erscheinung wird erklärlich, wenn
man in Betracht zieht, daß seit der Erstellung im Jahre
1894 über 14 Millionen Kubikmeter unfiltrtertes See-
wasser die Leitung passiert hat. Der größere Druckver-
lust hat aber sehr unangenehme Folgen, denn er ver-
zrößert im gleichen Verhältnis auch die Absenkung des

Wasserspiegels im Saugschacht während des Pumpen-
betliebes und bewirkte dadurch, daß beim niedern Wasser-
stand die größere Pumpe nicht mehr in Betrieb genommen
werden konnte. Eine andere Lösung, wie Tieferlegung
der Pumpen, entsprechende Vertiefung des Saugschachtes
hätte wohl einige Besserung gebracht, doch wären die

zu erwartenden beträchtlichen Unkosten im Hinblick dar-
auf, daß die Seclettung in einigen Jahren doch hätte
ersetzt werden müssen, kaum gerechtfertigt gewesen. Nach
dem Projekt von Ingenieur Bösch wird die neue Lei
tung eine Länge von 615 m erhalten und mit Mannes-
wannröhren von 390 mm Lichtweite und acht Millimeter
Wandstärke erstellt. Die vorgesehene Lichtweite genügt
für eine Fördermenge bis 100 Sekundenltter, was un-
Wfähr dem Dreifachen der heutigen maximalen Pumpen-
leistung entspricht.

Städtische Neubauten in Locarno. Der Constglio
Eomunale hat über eine wichtige Vorlage zu entscheiden
und zwar über Neu- und Umbau des städtischen
«chulhauses. Die Geschäftsprüfungskommission hat
diese Woche bereits eine Besichtigung an Ort und Stelle
ausgeführt, gefolgt von einer in Monti, wo das Hospiz
>«r schwächliche Kinder erstellt werden soll mit
einem Beitrag der Stadt von Fr. 50.000. Die Schul-
hauskoften sind mit 300.000 Fr. veranschlagt. Schon
vor sechs Monaten hatte sich das Municipio mit einem
solchen Projekt für Schaffung einer Turnhalle für die
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Schulen und eines Saales für die Stadtmufik zu be-
Assen. Es war eine Verlängerung des Flügels an der
Via Luini vorgesehen mit einem Kostenvoranschlag von
etwa 85,000 Fr. Die Ausführung wurde dann verschoben
und provisorische Lösungen gesucht, und mit dem Turn-
verein, als Besitzer der Turnhalle, ein Vertrag abgeschlos-
sen, auch wegen Kauf der Turnhalle wurde verhandelt.

Nach dem heute vorliegenden Projekt soll das heute
gegen Westen offene Tchulgebäude zu einem geschlossenen
Bauwerk mit Hof in der Mitte werden, mit Eingang
mit Glasdach vom Schloßplatz her, der auch in den
Hof führt. Der heutige Eingang mit Terrasse würde
verschwinden und damit eine Gefahrenquelle für die
Kinder durch Tram und Fahrzeuge in der engen Straße
der Vergangenheit angehören. Der Neubau würde eine
Turnhalle von 10 auf 18 m, sowie einen hohen Musik-
saal für die Stadtmufik von 11 auf 11 in enthalten,
während im ersten resp, zweiten Stock (die Säle haben
die Höhe von zwei Stockwerken) fünf neue Schulzimmer
geschaffen würden, die sehr notwendig sind, müssen doch
heute Lokale im Stadthaus (sogar der Sitzungssaal des
Constglio Comunale für die Handwerkerschule) für Lehr-
zwecke verwendet werden. Des besseren Aussehens halber
ist auf dem Neubau noch ein dritter Stock vorgesehen,
der vorläufig Wohnzwecken dienen kann und von der
Hofseite durch eine Außentreppe Zugang erhält.

Zum Bau deS iuternationale« HochschulsanatoriumS
in Leysin. Der Bundesrat empfiehlt der Bundesoer-
sammlung die Bewilligung eines Bundesbeitrazes von
500,000 Fr. an die Stiftung des internationalen
Hochschulsanatoriums in Leysin in der Voraus-
setzung, daß sich die fremden Staaten in der vorgesehenen
Weise an dem Werke beteiligen. Er wird herabgesetzt,
wenn die Bau- und Unterhaltungskosten den veranschlag-
ten Betrag von 5,200.000 Fr. nicht erreichen. Die von
der Eidgenossenschaft gestellten zwanzig Betten sollen in
erster Linie für Studierende und Professoren schwetze-

rischer Nationalität reserviert sein, sofern das schwetze-

rische Hochschulsanatorium in Leysin den Bedürfnissen
nicht mehr genügen sollte.

Bau eines Strandbades in Genf. Die Stimmbe-
rechtigten haben den erforderlichen Kredit zum Bau
eines neuen Strandbades bewilligt.

Erweiterungsbauten an der

Eidgen. Techn. Hochschule in Zürich.
(K-Korrespondenz).

Der Bundesrat beantragt neuerdings für den Kauf
der Liegenschaft Tannenstraße 1 bei der Eidg. Techn.

Hochschule in Zürich eine Summe von Fr. 515,000.—.

In dieser Summe ist ein Betrag von Fr. 65.000.— als

Entschädigung für den Umzug und den dadurch verur-
sachten Betriebsausfall des dort befindlichen Lithogra-
phenbetrtebes inbegriffen. Die Etnrichtungskosten sind

auf Fr. 155.000 — veranschlagt. Erwähnt sei noch, daß

das Grundstück 814,3 m' mißt und der umbaute Raum

sich aus 6650 beziffert.
Der Schulrat wie auch die Baudirektion haben bisher

den Standpunkt vertreten, daß, solange die Forschungs-

institute und Laboratorien der E. T. H. ausgebaut wer-

den müßten und die entsprechenden Erweiterungsbauten

auf bereits dem Bund gehörenden Boden erstellt werden

könnten, vom Ankauf wetterer Liegenschaften abgesehen

werden sollte. Heute aber befürworten auch diese Stellen

die Erwerbung der vorgenannten Liegenschaft, weil dies

offensichtlich im Interesse der Schule liegt.
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